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,rze Cagesmeldungen.
v,er  ungarischen Oppositionsparteien Graf Jul.

n Graf Albert Appenyi und Stefan Rekevezky
^<eute nachmittag nacheinander von Kaiser

^Joses in Audienz empfangen und reisten hierauf
Budapest .zurück.

^ ^ ichMe Kabinett hat am Sonnabend eine
Tönung abgehalten , die mit einer kurzen Unter-

ng von 1l Uhr vormittags bis in die späten
Kunden währte.
Hmten französischen Flieger . Brindejonc und
riet sind gefallen.
stqsminister von Kanada , General Sam . Hughes
.Paris angekommen.

mm Italien war heute vormittag in Görz.
kannte englische Schriftsteller Norman Angell , der
^triedensvorkämpfer sich durch sein in alle Welt-

' pn übersetzten Buch „Dis große Illusion " einen
gemacht hat , ist wegen Kriegsdienstnerweige-

, 5u eineinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt
„Ben.
, tarne Wremja teilt mit, daß der rumänische Mini-

«rlisident Bratianu die Verhandlungen mit den
Nentediplomaten absichtlich verzögere , um keine bin-

Abmachungen zu treffen.
i einer Londoner Meldung werden in der nächsten

che vier grche englische Luftschiffe Probeflüge nach
,„and unternehmen. Ein englischer Marinosachoer-

' Mdiger muß im Daily Expreß zugestehen, daß diese
Lchschifse allerdings mit den Zeppelinen nicht zu ver¬
wichen" finit; er lobt aber die Schnelligkeit , mit der
!dem Steuer .gehorchen. .

§Lmdon wird nach Amsterdam gemeldet , daß Asquith,t und LansdowNe aus dem Kabinett ausscheidenn, und dieses in ein Ministerium Lloyd Georges-
Mison verwandelt werden soll.

giere Erfolge in der Dordlee.
hmg, 21. Aug. (Priv .-Tel .) Reuter meldet folgen-
!Kttlichen Bericht der englischen Admiralität über die
rzänge in der Nordsee: >
Mein zeigte der Feind sehr große Tätigkeit . Die
Me Hochseeflotte lief aus , aber auf die Kunde hin,
!die britische Seemacht sehr stark sei, wich sie dem

dse aus und kehrte nach dem Hafen zurück. Auf der
: nach dem Feinde verloren wir die beiden leichten
izer„Nottingham" und „Falmouth . Alle Offiziere
elfteren wurden gerettet , 38 Mann der Besatzung wer-
oermißt. Bon der „Falmouth " wurden alle Offiziere
unfeinen gerettet . Ein feindliches Unterseeboot wurde
Met, ein zweites wurde gerammt , dieses sank viel-
i Die deutsche Behauptung, daß ein britischer Tor-
mtszerstörer versenkt worden und ein britisches
achWff beschädigt fei, ist unwahr ."
Serlin, 21. Aug. (W. B . Amtlich .) Die in dem amt-
>Bericht der englischen Admiralität vom 21. August
chte Behauptung, daß eines unserer U-Boote gerammt
t, trifft zu. Das Boot wurde , nachdem es einen ge¬
lten englischen kleinen Kreuzer der „Chatam "-Klasse
ichtet hatte, bei dem Versuch eines englischen Zer-

es zu rammen, leicht beschädigt und kehrte wohl¬
an in den Hafen zurück. Zu der englischen Behaup-
H sin zweites deutsches U-Boot vernichtet wurde,

{t it Stellung genommen werden , wenN alle U-Boot-
'^ gen eingegangen sind. Gegenüber den englischen
^Mungsversuchen, daß ein englischer Zerstörer vev-

und ein englisches Schlachtschiff beschädigt wurde,
iluf den amtlichen deutschen Bericht vom 29. August
genommen, der in allen Teilen aufrecht erhalten
Das im Bericht der britischen Admiralität ange-

eangebliche Zurückweichender deutschen Hochseeflotte
^ airgends in die Erscheinung getretenen britischen
^treitkrästen ist ein Phantasiegebilde.

p *

L . Englische Admiralität ist offenbar seit dem 31. 5.
, Erfolge zu konstruieren . Mit Eenugtu-

andererseits festgestellt werden , daß die sonst
Hetzen von Verlusten sehr zurückhaltende Admi-

JL ^ »tt jetzt zugibt , daß unsere U-Woote zwei bet
E ! 0l5ett1en  englischen kleinen Kreuzer vernichtet

N'er Wilhelm im österreichischen
Hauptquartier.

r^ ^ ^ äglich Ms Wien gemeldet wird , hat Kaiser
a>n Geburtstag des Kaisers Franz Josef im

Standort des österreichischen Armeeoberkommandos ge¬
weilt . In seiner Begleitung befand sich der Chef des deut¬
schen Generalstabes v, Falkenhayn . Kaiser Wilhelm wurde
unter den Klängen der deutschen Hymne von Feldmar¬
schall Erzherzog Friedrich empfangen und ins Schloß ge¬
leitet , wo ein Festmahl stattfänd . Der Kaiser weilte drei
Stunden in der Tafelrunde.

Keine Ausdehnung der Landsturmpflicht.
Berlin , 21. Aug. In den letzten Wochen sind wiederum

Gerüchte verbreitet worden , anscheinend von Personen , die
ein Interesse daran haben , die deutsche Bevölkerung zu be¬
unruhigen , daß die Landsturmpflicht bis zum 50. Lebens¬
jahre erweitert werden solle. Alle diese Gerüchte entbehren
jeder tatsächlichen Grundlage . Eine solche Maßnahme ist
nicht beabsichtigt, und ist auch nicht notwendig , und es
liegen keinerlei Anhaltspunkte vor , falls sich nicht die
Kriegslage von Grund auf verändern sollte, daß jemals
während dieses ganzen Krieges an eine solche Maßnahme
gedacht werden könnte. Im Gegenteil gehen unsere Be¬
strebungen dahin , die Altersjahrgänge des Landsturms,
die zu Beginn des Krieges eingezogen waren , nach Mög¬
lichkeit wieder dem Zivilberufe zuzuführen und sie aus
dem Militärdienst zu entlassen.

Die Kampftage an den Fronten
Der gewaltige Mißerfolg der Engländer und Fran¬

zosen hat die Feinde zu einer Kampsespause genötigt . Es
kam noch zu Einzelvovstößen , sq auf der Linie Ovillers-
Pozieres , am Foureaux -Walde und an der Straße Maure-
pas -Elery . Der Feind vermochte nirgends feine beschei¬
denen lokalen Erfolge zu verbessern, versichern .uns auch
die Briten , am 18. August nördlich Pozieres und bei Thiep-
val ihren Angriff vorwärts getragen zu haben . Sie kön¬
nen hier im für sie günstigsten Falle Augenblickserfolge
errungen haben , wie wir sie in unseren Heeresberichten am
Sonnabend schon Zugaben. Heute steht dort ünsere Front
ebenso unevschüttert wie vor dem jüngsten Mäsiensturm
und damit bleibt unser Flankensturm .ungeschwächt. Auch
östlich der Maas hat der Engner nach der Offensive am
18. August kefne größeren Vorstöße mehr unternommen.
Handgranatenangriffe blieben ohne Wirkung , Von der
übrigen Front ist wenig Neues zu melden, Patrouillen¬
vorstöße, eine erfolgreiche Sprengung an der Combres-
Höhe.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hält das durch die
russischen Riesenverluste erzwungene Ringen an . Die Rus¬
sen vermachten wohl bei Rüdka -Ezerewiszcze sich auf dem
linken Stochod-Ufer festzu!setzen, aber sie vermochten sich
doch nicht weiter auszubreiten . Auch am unteren Stochod
bei Lubieszow scheiterte ein russischer Vorstoß. Daß am
Tartaren -Paß österreichisch-ungarische Sicherungstruppen
etwas zurückgendmmen werden müßten , wird reichlich durch
das Vorgehen der deutschen Truppen im Raume Zabie
ausgewogen. Rach der Kreta -Höhe wurden nun die Ste-
panski-Höhen gestürmt . Unsere Erfolge an der äußersten
linken Flanke der Russen mehren sich, kann sich das Vor¬
gehen naturgemäß auch nur langsam vollziehen.

Auch am Balkan geht es vorwärts . Südlich Florina
wurde der 2065 Meter hohe Vic besetzt, südöstlich der Ma-
lareka -Kamm gewonnen . Ueber Banica hinaus an der
Bahn nach Saloniki wurden die Serben von der Malka-
Bidze-Planina geworfen . Damit nähert sich hier der bul¬
garische Angriff dem Ostrow -See . Gleichzeitig konnten die
östlich der Ctrunia operierenden bulgarischen Kräfte den
Feind zwischen Vukwa und Tachina -See treiben . Die Stel¬
lungen um Demir -Hissar und Seres sind endgültig für die
Entente verloren . In dem von Ententetruppen bisher
unbesetzten Gebiete östlich Seres bis zur Mesta , dem Grenz¬
flüsse zwischen Bulgarien und Griechenland , rücken eben¬
falls bulgarische Truppen vor . Die Ententetruppen haben
gegenüber dieser weit ausholenden Offensive wirksame
Eegenmaßregeln nicht ergreifen können. Sie ließen es bei
schwächlichen Gegenstößen, die nur ihre augenblicklicheVer¬
legenheit verrieten . (Kb.)

Der amtliche Tagesbericht.
Großeis Hachptquärtier, 21. Aug. (2B. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Nösrdliich der Somme siud mehrfache zusammenhanglose
aber kräftige feindliche Infanterie -Angriffe aus Ovillers
und Pozieres , westlich des Foureaux-Waldes und an der
Straße Clory-Martconrt . sowie Handgranatenangriffe bei
Maurepas abgewiesen.

Rechts der Maais wurde der zum Angriff bereitgestellti>
Gegner nordwestlich des Werkes Thickumont in seinen Grä¬
ben duirch Artilleriefeuer niedergehalten, am Werke selbst
und bei Flenrq wurden stärke Handgrwnatentrüpps dujrch
Infanterie - und Mas chinengewehrfeuer zusaim menge¬
schossen.

Zahlreiche Unternehmungen feindlicher Erkundungs-
Abteilungen blieben ergebnislos , deutsche Patrouillenvor¬

stöße find nordöstlich van Bermelles , bei Festubert und bei
Embermeniil gelungen.

Zn den Argonnen beiderseits lebhafter Miinenkamps.
Bei der Combres-Höhe zerstörten wir durch Sprengung die
feindliche Stellung ip erheblicher Ausdehnung.

Bor Ostende wurde ein englisches Wasserflugzeugdurch
Feuer vernichtet und ein französisches Flugboot abgeschos¬
sen. Aus Luftkampf stürzte ein englischer Doppeldecker
südöstlich von Arras ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralseldmarschalls o. Hindenburg.

Am Stochod sind russische Angriffe südwestlich von Lu.
bie!szow gescheitert, mehrfache mit erheblichen Kräften un¬
ternommene Versuche des Feindes , feine Stellungen ans
dem wrjUschen User bei Rudka-CzerwWzcze zu erweitern,
unter großen Verlusten für ihn albgewseseü. Zwischen
Zarecze und Smolary nahmen wir bei erfolgreichen kurzen!
Vorstößen zwei t2) Ossiziere und einhinndertnndsiebenl
(187) Mann gefangen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Zn den Karpathen ist der Höhenzug Stepanski (Iwest-

lich des Czarny-Lzeremosz-Tales ) von pns genommen; hier
und bei der Kreta-Höhe find russische Gegenangriffe abge¬
wiesen. Bei der Erstürmung der Kreta am 18. August
fielen zwei (2) Osfiziere. einhanderundachtündachtzig(188)
Mann und fünf (5) Maschinengewehrein unsere Halnd.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Südlich und südöstlich von Florina sind der Berg Vic

Ü»d der Aialareka-Kamm gewonnen, östlich von Banica
die serbischen Stellungen bei der Malka Bidze-Planina ge¬
stürmt. Alle Anstrengungen des Feindes , de« Dzemaat
Zqri zurückzuerobern, blieben erfolglos . Bei Ljumnica
wurde ein schwächerer feindlicher Vorstoß zurückgeschlagen.
Südwestlich des Doiran -Soes lebhafte Artilleriekämpfe.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
Wien, 21. August. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Westlich von Molbava in der Bukowina und auf den

Höhen südöstlich und südwestlich von Zabie , bei deren
Eroberung zwei Offiziere , 188 Mann und fünf Maschinen¬
gewehre eingebracht worden sind, macht der Gegner vergeb¬
liche Anstrengungen , verlorengegangenes Gelände zu-
rückzugewtnnen. Beiderseits des Tartaren -Passes währen
die Kämpfe fort . Die Lage blieb unverändert . An der
Eisenbahn südlich von Zjelone wurde eine feindliche Ab¬
teilung geworfen.

An der Bistricza Sokotwinska und Nördlich des Dnjestr
verlies der Tag ruhig.

Heeressront des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
Bei Smolary und südlich von Stobychwa kleinere Un¬

ternehmungen von Erfolg.
Bei Rudka -Ezerwiszcze brachen alle Versuche der Rus¬

sen, ihre Stellung auf dem westlichen Stochoduser zu er¬
weitern , unter schweren Feindverlusten zusammen.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
o. Höf e r , Feldma rfchalleutnan t.

Vom Balkankriegsschauplatz.
Bern, 21. Aug. (W. T. V. Nichtamtlich.) Zü dem

großen bulgarischen Vorstoß drahtet der Spezialbericht¬
erstatter des „Secolo " aus Saloniki , niemand könne die
große Bedeutung des bulgarischen Einfalls auf griechisches
Gebiet in Abrede stellen. Wie dieser ermöglicht werden
konnte, sei rätselhaft , da die Griechen die Grenze mit min¬
destens 10 000 Mann bewachten. Der bulgarische Vorstoß
sei um so unerklärlicher , als die ganze Gegend sehr gut be¬
festigt und gerade in jenem Abschnitt die moderne Festung
Nnager liege , von wo aus die Ebene von Kavella und teil¬
weise die Straße Nach Vranja und Valaltis beherrscht
werde

Der „Temps " will in der Offensive der Deutschen und
Bulgaren bis auf weiteres nur eine Einfache Demonstra¬
tion sehen, da sie nicht die nötigen Streitkrästo für ein
großes Unternehmen hatten.

Wien , 21. Aug . (W. T . B . Nichtamtlich.) Die „Neue
Freie Poesie" würdigt an leitender Stelle die Erfolge der
bulgarischen Armee als das wichtigste politische Ereignis
dr letzten Tage . Sie bewiesen, dpß die Behaüptung der
Entente , daß sie die Führung der Kriegsereignisie an sich
gerissen habe und deren Entwickelung bestimme, unrich¬
tig ist. An aüderer Stelle bespricht das Blatt die Kund¬
gebung der bulgarischen Presieleitung , sowie die Erklä¬
rungen Radoslawoms . welche mit Reftt betonten , daß die
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Verbündeten nicht als Feinde griechischen Boden betreten.
Es spricht die lieberze,ugung aus , dich die Griechen die von
bulgarischer Seite festgestellten Gesichtspunktevollans wür-
digen, ja daß sie vielleicht im stillen flehen würden , daß
die Ententetruppen nicht allzu lange aus griechischem Bo¬den bleiben.

Athen, 20. Aug . (W. T . B . Nichtamtlich.) Meldung
des Renteüschen Büros . Der bulgarische Gesandte Passa-
row teilte heute Zaimis mit , daß die bulgarische Offew-
ßve mit der Besetzung mehrerer strategischer Punkte au ^
griechischem Gelände begonnen habe. Zaimis war am
Nachmittag im Tatoi -Palaft beim König.

Errichtung einer Heilanstalt für Offiziere der deutschen
Armee und Marine zur Verfügung , die in Bad Hom¬
burg v d. Höhe auögesührt werden soll.

22. Autẑ st

Der bulgarische Bericht.
Sofia . 21. Aug . (W. D.) Generalstabsbericht vom

20. August : Infolge der während der letzten Tage von den
Truppen des Verbandes im Wardar -Tale unternommenen
militärischen Operationen , die sich auch östlich des Struma-
und nördlich des T ach in o-Sees ausdehnten , begann unser
linker Flügel am 18. August die allgemeine Offensive. Die
im Struma -Tal vorrückenden Truppen besetzren die Stadt
Demir-Hissar, warfen nach einem Kampfe, der sich in der
Gegend der Stadt Seres abspielte , die Engländer und
Franzosen auf das rechte Struma -Ufer und beisetzten das
linke Ufer des Flusses zwischen dem Bukowa- und Tachino-
See . Die zwischen Struma und Mesta operierenden Ab¬
teilungen rücken nach den ihnen erteilten Befehlen vor.
Im Wardar -Tage greifen die englisch.-französischen Truppen
ohne Erfolg sei', zehn Tagen unsere Stellungen südlich und
südwestlich der Sradt Doiran an , wobei sie nur große
Verluste erleiden , die ihnen unser Infanterie - und Artil¬
leriefeuer zufügt . Die Truppen unseres rechten Flügels
setzten nach dem Siege über die Serben bei Florina
(Lerine ) die Ausführung ihres Planes mit vollem Erfolge
für uns fort . Gestern besetzten wir die Stationen Banitza
und Ekschisu an der Eisenbahn Saloniki —Florina und
stellten die Eisenbahnverbindung mit der Stadt Bitölia
(Monastir ) wieder her . Südlich vom Pvesba -See besetz¬
ten wir die Dörfer Zvezda , Biglischta und Bresnitza und
unterbrachen auf diese Weife endgültig die Verbindungen
zwischen Cortscha und Florina sowie zwischen Gortscha
und Kostu Kastoriu.

Die zweite russische Hauptstellung erschüttert
Die aus dem k. u. k. Kriegspressequartier eingelaufenen

näheren Schilderungen der letzten Kämpfe in der Süd¬
bukowina heben die große Bedoukdng der Eroberung der
Magura -Höhe einstimmig hervor . Dieser langgestreckte
Bergrücken, den preußische und ungarische Truppen stürm¬
ten, war die Hauptstellung der Rüsten zwischen dem Kili-
baba- und Eiboflüß . Seine Eroberung bildet den Abschluß
der Riederkämpfung der ganzen Stellungsreihe , die die
Rüsten zwischen diesen beiden Flüssen besaßen. Die zweite
russische Hauptlinie ist durch die Wegnahme der Magura
schwer erschüttert . Der Kamps um den steilen , bewaldeten
Berg dauerte mehrere Tage . Alle Versuche der Rasten,
wieder in seinen Besitz zu gelangen , wurden abgewiesen.
Run waren unsere und die verbündeten Truppen im¬
stande, den gegen die russischen! Stellungen , auf den Höhen
im Lukawa—Moldawa -Eebiet von Süden her angesetzten
Angriff in der Flanke mit größter Wirksamkeit zu un¬
terstützen.

Vermischte Politische Nachrichten.
Die Teilnahme Portugals am Krieg.

Bern . 21. Aug . (Priv .-Tel .) Die Listaboner „Opi-
^ ??." ..Eldet , dem „Temps " zufolge, daß eine englische
Murtarmission bald nach Lissabon kommen wird um die
nötigen Abkommen über die Teilnahme Portugals am
Kriege zu treffen.

Russische Klagen über Rumänien.

Rußland ist man mit Rumänien gar nicht zufrie¬
den! wenigstens versichert die „Rowoje Wremja " in Pe¬
tersburg habe man den Eindruck , als ob Bratianu die Ver¬
handlungen absichtlich hinausziehe , um Zeit zu gewinnen
L>a inzwischen der rumänische Ministerpräsident die Haupt¬
stadt wenn auch nur für ein paar Tage , abermals verlassen
hat , so werden die Russen, vermutlich auch in dieser Er¬
holungsreise nur einen Verschleppungsversuch sehen. Und
das macht ihnen um so mehr Pein , als die russische Offene
stve vorerst vollkommen ins Stocken geraten ist und die
L a„? en ^olg bei Görz ga? nicht
verstanden. Die großen militärischen Erfolge , die Ru-
manien an die Seite des Vierverbandes reißen sollen
lassen also immer noch auf sich warten . Während aber der

wie heute die Dinge liegen , Rumänien gar
chis bieien kann , erhalten die Rumänen von den Mittel-

die doch angeblich vor dem völligen Zusammen-
bruch stehe», ununterbrochen Maren . Mein bis zum 14
Kftoaramn^ N? ^ »£ arm *n"*3a8e etwa 35,3 Millionen
o? x9 ! Lnren tm 2P,er e von 28 Millionen Lei ins
Kopf ' u^ Apn ^ ^ E ^ Regierung sich nicht Hals über

Feinden anvertraut , mag darum zwar den
Machthabern des Vierverbandes höchst unerwünscht sein
lst aber unter diesen Umständen wohl zu verstehen

* Einführung der Reichsfleischkarte. Die Beratungen
über die Einführung der  R e i chs f l e is  chka r t e
sind, wie wir bereits vor einigen Wochen berichteten , nuii-
mehr zu,m Abschluß gelangt , so daß mit der Veröffentlich¬
ung der einschlägigen Bestimmungen in allernächster Zeit
zu rechnen ist. Es wird von Monat zu Monat die Fleisch-
nienge bestimmt 'werden , die sich entsprechend den vor¬
handenen Fleischvorräten auf u n g e f ä h r 30 0 E r a m m
pro Kopf und Woche belaufen .wird . Um die Mitte je¬
den Monats soll die Fleischmenge bekanntgegeben werden,
die für den nächsten Monat in Betracht kommt. Die
Fleischkarte wird das Fleisch aller Haustiere umfassen,
auch die Haushühner werden der Fleischkarte unterliegen.
Frei bleiben dagegen Gänse und Enten . Lange umstrit¬
ten wqr die Frage , wie das Wild behandelt werden sollte.
Die Entscheidung ist nunmehr gefallen, daß der Fleisch¬
karte unterliegen Rot - und Damwild , ferner Rehe und
Schwarzwild , außerhalb der Karte wird verabfolgt : Hasen,
Kaninchen , und das jagdbare Geflügel , also Rebhühner,'
Wildenten und Gänse, Wasserhühner und dergleichen . In
der Behandlung des Wildes wird aber voraussichtlich den
Einzelstaaten eine gewisse Bewegungsfreiheit gelassenwerden.

* Städtisches Heimats-Museum. In Ergänzung unseres
gestrigen Artikels über die Rede des Herrn Oberbürger¬
meisters , welche er bei der Eröffnung des städtischen Mu¬
seums gehalten hat , wird nachstehend das Telegramm
welches der ungenannt sein wollende Spender der Samm¬
lung geschickt hat , mitgeteilt:

„Indem ich Ihnen für Ihre Mitteilung verbindlichst
danke, bedauere ich ungemein , bei der Eröffnung Ihres
städtischen Museums nicht gegenwärtig fein zu können
und wünsche ich Ihrer verehrten Stadt herzlichst weiteres
Gedeihen und Blühen , Ihrem Museum spezielle
höchste Entwicklung unter Ihrer bewährten Leitung ."
» Das 12. Rhönturnfest . Trotz des schlechten Wetters,

das fast den ganzen Tag über herrschte, fand das dies¬
jährige Rhinrurnjest auf der Wasserkuppe eine Beteili¬
gung von niehr als 5000 Turnern und Iungdeutschland-
Mannjchaften . Vormittags veranstalteten die Jungmann-
chasten unter Führung von Hauptmann Rieß -Hanau und

Eymnasialdireftor Di . Müller -Fulda eine militärische Ge¬
ländeübung . Vor Beginn des volkstümlichen Wetturiren --
sanden auf dem Gipfel der Wasserkuppe katholische und
evangelische Felsgottesdienste statt . Die Turnübungen
fanden eine sehr starke Beteiligung und zogen sich bis ge¬
gen Abend hin . Es erhielten erste Preise : in Klasse 1 für
jugendliche Über 16 Jahren Hans Fessel-Fulda , in Kl 2
mr Zugendliche unter 16 Jahren Fritz Eesing-Hersfeld.
Den vom Landrat von Doerberg -Fulda gestifteten Wander¬
preis für Schulen errangen die Schulen zu Schachen und
Maiersbach . Den Veranstaltungen wohnten! zahlreiche
^rtreter von staatlichen und militärischen Behörden bei

Pocheibericht . Gefunden:  1 Spazierstock, eine
>chwarze Handtasche mit Geldbörse mit Inhalt , 1 Damen-
regeüschirm. Verloren:  1 Bund Schlüssel und 1 Sie¬
gel. 1 Reiseführer (Rheinland ) , 1 schwarzes Umhängetuch.
Zuge laufen:  1 grauer Pinscher. Entlaufen-  ein
Schäferhund.

* Eine Verordnung über Eier, auf die wir besonders
aufmerksam machen, enthält , neben einer solchen über den
Verkehr Mir Gerste , das heurigs „Kreisblatt für denObertaunuskrers ".

Shn6ü ^ - Der Hochwürdige Herr
Bischof hat für Sonntag den 15. Oktober, in allen Kirchen

r ZEte zugunsten der „Rational-
stfttuNg für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
angeordnet . — Die Pfarreien Heiligeproth und B a d
Homburg  sind zur Wiederholung ausgeschrieben Be¬
werbungsgesuche sind bis zum 30. August bei dem Ordi¬
nariate emzureichen.

Fußballsport. Im Wettspiel siegte die 1. Mannschaft
des Ho mb arger Fußballvereins über die 1. Mannschaft
„Univn "-Nieder 'rad mit 2 : 1. Homburgs 2. Mannschaftunterlag gegen die gleiche von Niederrad q '

ung des Vollmilchverkaufs durch Milchkarten -
Kranke und Frauen,, verstehen es leider imm fUl
städtische Haushaltungen , sich an verschiedenens
über das ihnen zustehende Maß hinaus Miln,
fen. Es steht fest, daß die so zusammengeban,?
in den Haushaltungen verbuttert wird (Ei 1
hierfür liefert auch die Tatsache, daß in den
geschaften noch nie so viele Handbuttermasckin
worden sind als in dieser Heit. Durch w ?
Butter und anderen Fetten ist das Wirtick? ,
fehr erschwert worden. Darunter müssen aber ^
Haltungen leiden, and es geht nicht an dab rl
und Dienstmädchen, die trotz allem heute ' nochH
haben , und oft den halben Tag darauf vermeng
Lu er Mr Ich täglich unter den verschiedensten n
einzuhamstern , auf eigene Faust Butter WiT»
durch die so dem berechtigten Verbrauch enüoJ„
mengen die gleichmäßige Milchverteilung ? ? ?
der Milchkleinhandel läßt es hierbei oft an de?
üchen Kontrolle fehlen. Durch eine straffe Re?
Milchverbrauchs müssen derartige Manöver »5!
i re nun einmal nicht auf gewisse angenehme Eeme
E ^ Frredenszeit verzichten können, unmöglich

* Die Eisenabhnvevwaltnng gegen die „Man
Seit einiger Zeit wurden die Klagen über w
falscher Wandervögel , halbwüchsiger Burschen i»
tung zweifelhafter Mädchen, besonders laut iw
Publikum zumal konnte ein Lied singen von
haften Betragen dieser Horden. Verschiedene (2, 1
ötrefttonen haben jetzt Bahnhofs - und Zugperstn s
wiesen, gegen ledes ungebührliche Benehmen jobb?
derer ernzu,chreiten und gegebenenfalls die Ver¬
wegen Erregung öffentlichen Aergernisses oder
sugs zur Anzeige zu bringen , auch wenn nötig aui K
der Beforderungsbestimmungen von der
schließen. m

* Beachtung der Verkajussoorschristen bet Kaff«. ,
Kriegsaus,chuß für Kaffee. Tee und deren Ersatz2, .s
m. b. H. schreibt: Die beteiligten Erwerbskresi« 1?
hrerdurch wiederholt darauf aufmerksam gemachtL
sich einer ernsten Gefahr aussetzen, wenn sie Ka
kausen, ohne sich an die bekannten Vorschriften ?

diese schon mehrfach in Erinnerung gebrabt
den sind, fehlt es nicht an Verstößen dagegen Veil-
wel',e rst in jüngster Zeit Äqr Fall vvrgekommen 1
einem Klernhandelsgeschäft gerösteter Kaffee »
von 4.20 -Mark für das Pfmft an Verbraucher E
worden ist. Die Ware ist bereits beschlagnahmt um
Verlust jur den Käufer recht erheblich. Man darf m»
ermatten , daß nunmehr endlich der durch die Krieasm
stände hervorgernfenen Sachlage allgemein Rechnunalragen wird . ’^ 8

Kokaie üadiHckleti.
x®  v . d. Höhe. W. August 1916.
Eine Millionenftiftung für

Bad Homburg.
Herr Generaldirektor Reinhold Becker vom Stahl

werk Becker 81. G . in Millich stellte Seiner Majestät
dem Kaiser einen Betrag von l Million Mark für die

unterlag gegen die gleiche von Niederrad mit 4 : 3.

S * f? * überwältigend r- iche Frühkartoffel-Ernte. Die
Köln,i,cĥ Volkszeitung erfährt , daß der Ertrag der dies-
iahr igen Früh ka rtoffe lern te die Schätzung um mehr als
dreimal uberstergt . Man hatte den Ertrag auf 25 Millio
Mn Zentner geschätzt, in Wirklichkeit sind aber über 90

z allgemeinen rechnete man
rmt 25 öis 50 Zentner pro Morgen , bei der jetzigen Ernte
^Kab ftch aber ern Ertrag von nicht unter 40 Zentner und
stieg bis zu 168 Zentner pro Morgen.
^ * Bessere Einrichtungen beiim Kleinverlaüf von Fleisch..
? ? E ' l ' ? n Kreisen herrscht über die Handhabung ln
S 9-r FlerschvuSteilung berechtigte Unzufriedenheit Die

T " ^kr3U  bestimmten Tage auf
einmal alles Fleisch .und man muß es, soll es nicht ver-
derben brnNen zwei Tagen verzehren. Dies ist .so bemerkt

b.te  Tageszeitung ", weder wirtschaftlich
Q ^ mtt  Ruckstch. auf den Geldbeutel minderbemittelter
NnÄI ^ ? ^ lfertigen . Es ist auch vom Standpunkt der
5 ? ^ ablfahrt nicht empfehlenswert , an einem Taae in

Menge Fleisch zu verkaufen und
an 6 Tagen nichts , wie es zetzt vielfach der Fall ist.

Mängel kn der städtischen Milchverteilung. Die ein-
ie5 - RMchverbrouchs in den Städten

steht durch die Rerchsregrerung und das Kriegsernährunas-
S  Biele Stadtverwaftungen , darunter anch UN-

' bemts  vorläufige Bestimmungen über
■eine bessere Ausnutzung der Milch für Kinder . Kranke und

Denino'ch lassen nach den Mitteilungen
Zustande rn der städtischen Milchverteiluna sebr viel

M wünschen übrig . Es erscheint immer notw7ndiaer d
Verteilung der Milch auf die Verbraucher einer JS«
^Egelung zu unterwerfen . Mit Rücksicht aus das % n-

S n e™C5? * der Bevölkerung selbst, der jedes Ver
standnis für dre bittere Notwendigkeit einer sirengni aber
gerechten Milchverteikung verloren zu haben scheint ist
*me [twffm R- S' lung ’ ti * • " $ * » * *

4 Preisbemessung für Stroh . Durch die Bekannt"-
ung vom 12. Februar ds. Js . Maren die Preise für Sä
kur die Zeit vom 14. Februar bis 13. April erhöht wmd.
(-ine weitere Bekanntmachung vom 28. April dchtzteJ
? bte bE erhöhten Preise gelten sollten, bis z„
1. August aus . Vom 2. August ab sind die Preisbeit!
mungen der Bundesratsverordnung vom 8. November!
o uiid 9 wieder in Betracht getreten . Es darf also jetzt'
Mark Kilogramm Stroh bei Flegeldruschstroh'
Mark , gepreßtem Stroh 47,50 Mark , ungeprchtem Ma
nendruschstroh 45 Mark nicht überschreiten Ist das ?
nicht von mindestens mittlerer Art und Ente , so ist
Preis entjpr >cchend herabzufetzen. Maßgebend für
Höchst- und Erenzpreis ist im CiNzelfall der T-rg »

Für Mengen, die zwar bis 1. August lg
n-cd) b,e i'em  Tage verladen wurden, gel

hiernach dre iruheren höheren Höchstpreise.
* 75. lSebartstäg des Lhedes„DeMschlajnd. Deut'

.̂ - ° lles« Der 26. August ist ein Gedenktag für
Deutschen An diesem Tage dichtete im Jahre 1841»
dem damals englischen Helgoland Hoffmann von Faller

ber  Deutschen", in dem sein Genius!
Eufteit und Größe voraussehend besang. Zu

fern Gedenktage hat Pros . Hoffmann -Fallersleben,
Sohn unseres Natronaldichters , eine Radierung von de
Orndhaus auf Helgoland geschaffen, in dem das Lied:
m "̂bstand . Der Preußische Landesverein v«

o-en Kreuz verteilt diese Originalradierung als Eh
gäbe für eme Spende von 10 Mark bezw. von 50 Mark
reichnet? ^ ^^ ^^ handschriftlich vom Künstler un

. ? !ir l”e.? 'ren  Ehrung des Dichters erscheint zug-....-
des Preußischen Roten Kreuzes fein Bildnis , das Pa
Henseler gemalt und Prof . Hoffmann -Fallersleben feftli
mrr ernem Kranz umrahmt hat . Das Iubiläümsbild

in drei Ausgaben zum Verkauf . Nähere Aus'
erteilt Abteilung 6 des Zentralkomitees vom Roten K'

lin 2? 281 ^ ^ Eberger llft 13. Postscheckkonto

» Allgemeine Heiterkeit erregte dieser Tage in e'
benachbarten Orte von Mainz ein junger Foxterrier,
war ferner Herrin in einen Metzgerladen gefolgt, wo
jich gleich vielen anderen ein Stückchen Speck oder
pOd ) erkämpfen wollte. Mit bedauernder Miene fer
der ^ adeninhaber alle Frauen ab, da ein solcher^
bissen nicht mehr vorhanden sei. Doch der Metzger
dre Rechnung ohne den Fox gemacht. Dieser glaubte -
fernem Spürsinn , als den bedauernden Worten des L-
inhabers . Ehe man sich versah, zerrte er unter demL» ^
ttlii) em großes Rippenstück hervor und legte es wede
und bellend seiner Herrin zu Füßen.
, . SBöfs ist vom Wetter zu halten? Der Sommer,
ftit Anfang August zu aller Zufriedenheit mit hp
Sonnenschein ernsetzte und nun schon seit einigen W
dre Ernte reichlich reifte , hat plötzlich seine Rolle ge. .
|elt und wartet erneut mit Regen auf . Wir wissenn
wre lange dem Regen der Sonnenschein den Plast r<rU;
° ° er es ist nicht unmöglich, daß bösere Witterung -
besseren folgt , eine Witterung , in der jede Stunde her̂ ,.
Sonnenscheins ausgeniützt werden muß, um die noch n-
standrge Ernte einzubringen . Es muß unbedingl -
fe>tgehalten werden , was reif und trocken ist, ist ffl1* •
unter Dach und Fach zu bringen , wo es nicht weh
derben kann. *


	Seite 97
	Seite 98

